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Zeitung
Sachſen

Jahrgang 107.
A 7 di s e Petitzeile oder deren Raum für Halle 15Pfg., auswärtsa r für a rgen

igen 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 75 Pfg
der Expedilion in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen ditionen

Geschäftsstelſe in Halſe a/s. Teipxigerstr. 87, Hinterhaus.
Telephon Hr. 158. Eingang Gr. Brauhausſtr.
Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Dienstag, 10. Mai 1904.
Dentſches Reich.

Halle a. S., 10. Mai.
Südweſtafrika. Oberſt Leutwein meldet: Eſtorff

nahm am 7. über Okaharui aufklärend bei Otjikuara
Fühlung mit dem Feinde. Otiikuoko bleibt mit Baſtards
und 6. Kompagnie beſetzt

Jnbetreff der beabſichtigten Ausſchiffung von Teilen der
Truppentransporte für Südweſtafrikg an der Südküſte von
portugieſiſch Angola bei Port Alexandre ſollen derzeit Ver
handlungen zwiſchen Deutſchland und Portugal ſtattfinden.

n ne Der dem Abgeordnetenhauſe zugegangene
Geſetzentwurf wegen Erhöhung des Grundkapitals der Seehandlung be
ſtimmt, daß das Kapital um 65 Millionen Mark erhöht wird. Der
Finanzminiſter wird ermächtigt, Staatsſchuldverſchreibungen auszugeben,
an deren Stelle auch vorübergehend Schatzanweiſungen ausgegeben
werden können.

Die Kunſt und der Reichshaushaltsetat. Zur dritten Beratung
des Reichshaushaltsetats haben die Abgg. Dr. Pachnicke, v. Kardorff,Dr. MüllerMeiningen, Graf v. Oriola, Jeming unterſtützt von ihren
Parteien, folgenden Antrag eingebracht Der Reichstag wolle beſchließen,
den Herrn Reichskanzler zu bei der Verteilung des Fonds zur
s der deutſchen Kunſt (Kap. 7a, Tit. 4a der fortdauernden
Ausgaben) bei den Zentralorganiſationen die deutſche Künſtlerſchaft zu
berückſichtigen.

Das Programm der internationalen Arbeiterſchutzkonferenz
verlangt zunächſt Regelung der Frauenarbeit, ſowie der Arbeiten inden Rhosphorfabriken, sher ſtimmten bloß Deutſchland und
Frankreich zu, während die Antworten der übrigen Staaten noch
ausſtändig ſind.

NeckarDonaukanal. Dem „Schwäbiſchen Merkur“ zufolge beab
ſichtigt die württembergiſche Regierung, dem nächſten Landtage eine
Vorlage betreffend die Koſtenbeteiligung Württembergs an den Bauplänen
für Grundſtrecke MannheimHeilbronn des Neckar-Donaukanals
vorzulegen.
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vom 9. Mai, 2 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Podbielski.
Das Herrenhaus erledigte heute zunächſt einige Petitionen. Von

allgemeinen Intereſſe war dabei lediglich die Petition des Zentral
verbandes deutſcher Zigarren und Tabakladeninhaber in Hamburg um
Beſteuerung der Konſumvereine und um Verbot der
Annahme von Stellungen in Vereinen und Genoſſenſchaften ſeitens der
Staats und Kommunalbeamten.

Die Kommiſſion beantragte bezüglich des erſten Petitums Ueber
weiſung als Material.

Zur Geſchäftsordnung beantragte
Herr v. Buch, die Petition, als von Ausländern ſtammend, von

der Tagesordnung abzuſetzen.
Nach längerer Debatte, in der Oberbürgermeiſter Struckmann

Hildesheim die Anſicht vertrat, das Haus ſei zwar nicht verpflichtet,
aber ſehr wohl berechtigt, Petitionen von Ausländern zu behandeln,
während Frhr. v. Manteuffel das Herrenhaus dazu nicht für berechtigt
hält und Graf Hutten-Chapski unter der Heiterkeit des Hauſes Rück
verweiſung an die Kommiſſion empfiehlt, um feſtzuſtellen, ob die Unterzeichner der Petition Preußen ſind, wurde die Wulion zwecks weiterer

Prüfung der Frage der r r überwieſen.Darauf befaßte ſich das, Haus mit der von den Oberbürgermeiſtern
eingebrachten Jnterpellation betr. das Ausführungsgeſetz zum
Schlachtvieh und Fleiſchbeſchaugeſetz vom 28. Juni 1902.

Nachdem ſich Miniſter v. Podbielski bereit erklärt hatte, die
Interpellation ſofort zu beantworten, verwies

Oberbürgermeiſter BeckerKöln auf die Bedenken, die von den
Kommunen ſeinerzeit gegen die gebührenfreie zweite Unterſuchung des
Fleiſches geäußert worden ſeien. Durch die gebührenfreie zweite Unter
ſuchung werden die kleinen Schlachthäuſer zum Schaden der Kommunen

unrentabel gemacht. Leider habe die Regierung hier den Kommnunen
nicht das wünſchenswerte Entgegenkommen gezeigt.

Zur h der Jnterpellation führte
Miniſter v. Podbielski aus, die Staatsregierung habe vor zwei

Jahren keineswegs eine Novelle zum Ausführungsgeſetz des Fleiſch
beſchaugeſetzes zugeſagt, ſondern habe nur eine eingehende Prüfung der

aterie verſprochen. Die Staatsregierung hat dazu ein umfaſſendes,
z T. von ſtädtiſchen Vertretungen eingereichtes Material geprüft. Was
ie hygieniſche Frage betrifft, ſo haben die Tierärzte einhellig bekundet,

daß hygieniſche Bedenken gegen unſer Ausführungsgeſetz nicht vorliegen.

ur finanziellen Seite iſt bemerkenswert, daß 62 Gemeinden bei der
erzinſung ihrer über 8 Proz. hinausgehen. Solche

Erträge müſſen ihre Rückwirkung auf die Preisbildung haben. (Sehr
wahr Bei der Fleiſchteuerung wurde mir ſeinerzeit entgegengehalten, mit der Steigerung des Preiſes nehme der Konſum ab. Jſt

das wahr, dann ſind die Fleiſchteuerer die Städte. (Zuſtimmung.)
Dabei ſind doch die Schlachthöfe ſo geſtellt, daß ſie durch die zweite
gebührenfreie Unterſuchung nicht ruiniert werden. Bedeutſam iſt aber
auch, daß das geſamte Fleiſchergewerbe für die Freizügigkeit eintritt.
Sehr richtig Alle dieſe Erwägungen haben bei dem Staats
miniſterium dazu geführt, dem Landtage vorerſt Abänderungen zumpreußiſchen Ausführungsgeſetze des Fleiſchbeſchaugeſehes nicht vorzu

lagen und vorerſt von einer Aenderung der Schlachthausgeſetze ab
zuſehen. (Lebhaſter Beifall.)
v Herr v. Burgsdorf begrüßte dieſe Erklärung des Miniſters und

etonte, daß die Schlachthäuſer zurzeit von den Städten nicht als Wohl
Hbreeinrichtungen, ſondern als geèwerbliche Unternehmungen betrachtet

u Oberbürgermeiſter Schneider Magdeburg führte die Geſtalt des
geltenden t nsrungegeſhe auf den e des Oekonomierats Ring
Zrüc und ſuchte nachzuweiſen, daß bei den Schlachthäuſern die Städte
v hygieniſche Intereſſe in den Vordergrund ſtellen. Es ſei ein
n gen. daß Schlachthäuſer eine große Rente haben. Durch die Er

rung des Miniſters werde das Vertrauen der Städte zur Staats
regierung erſchüttert. (Oho rechts. Beifall links.)

Herr v. Rheden betonte, die Worte des Miniſters würden im ganzen

re

Lande lebhaften Widerhall finden. (VBeifall.) Bei der Einrichtung der
Schlachthäuſer überwiege für die Städte das finanzielle Jntereſſe. Die-
elben, die in der Zeit des Fleiſchnotrummels zur Schaffung niedriger
reiſe die Oeffnung der Ganzen forderten, wollen jetzt Gebühren ein

führen, die die Preiſe in die Höhe ſchrauben müſſen. Dem Miniſter
Wer r daß er dem Fleiſchnotrummel kein Gehör geſchenkt habe.
Beifall.

Nach weiterer Debatte vertagte ſich das Haus.
Dienstag 1 Uhr Etatsberatung. Schluß 6 Uhr.

Abgeordnetenhaus.
70. Sitzung vom 9. Mai, 11 Uhr.

Am Miniſiertiſch: Schönſtedt, Frhr. v. Rheinbaben.
Die am Sonnabend begonnene erſte Derzrmg des Geſetzentwurfs

betreffend die Errichtung eines Oberlandesgerichts in
Düſſeldorf wird fortgeſetzt.

Abg. Kirſch (Ztr.) Die Klagen Kölns werden laut übertönt durch
die Klagen des übrigen Rheinlandes, wo überall darüber gemurrt wird,
daß eine Rechtsmetropole nicht vorhanden iſt, daß man den höchſten
Gerichtshof in Köln, in Frankfurt und in Hamm ſuchen muß. Die
Zunahme der Bevölkerung hätte längſt die Errichtung eines neuen
Oberlandesgerichts zur Folge haben müſſen. Die Verhältniſſe in Köln
wären unhaltbar, eine Teilung des dortigen Oberlandesgerichts
unvermeidlich.

Abg. Röchling (nl.): Meine Freunde ſind darüber einig, daß
etwas geſchehen muß. Sie ſind aber nicht darüber einig, was geſchehen
muß. Die Mehrzahl meiner Freunde möchte die Schaffung des neuen
Oberlandesgerichts nicht verkoppeln mit der Teilung des Düſſeldorfer
Landgerichts, aber ſie ſieht hinter der Vorlage das Geſpenſt einer neuen
Provinz. Gleichwohl möchte ſie ſich gegenüber der Vorlage nicht ab
lehnend verhalten.

Abg. Verndt (nul.) iſt gegen die Vorlage, weil er von ihr eine
ſchwere Schädigung der Stadt Hamm befürchtet.

Abg. Roeren (Ztr.) fordert ſtatt der Errichtung des Oberlandes
gerichts in Düſſeldorf eine Vermehrung der Richter am Kölner Ober
landesgericht.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Caſſel (frſ. Vp.) und Dr.
Bachem (Ztr.), der bedauerte, daß hier nicht zuvor die Provinzial
landtage, wohl aber die Intereſſenten und namentlich das Kohlenſyndikat

o IDDIDen Ke S u e einiſter Schönſtedt aus, die Vefragun, der Provinziallandtage
ſei in ſolchen Fällen nicht geſetzlich voegeſhriecen. Dies ſei jedoch

hinſichtlich der Jntereſſenten der und zu dieſen gehöre auch das
Kohlenſyndikat. Der Miniſter ſucht einzelne Bedenken der Vorredner
in längerer Rede zu entkräften.

Darauf wird die Vorlage einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern
überwieſen. Ohne erhebliche Debatte werden der Geſetzentwurf betr. die
Erweiterung des Stadtkreiſes Bonn in dritter Beratung, der Geſetz
entwurf betr. die Erweiterung des Stadtkreiſes Bochum in zweiter Be
ratung, der Geſetzentwurf beir, die Feſtſtellung eines Nachtrags zum
Staatshaushaltsetat für das Etatsjahr 1904 in zweiter z und
der Geſetzentwurf zur Abänderung des Geſetzes betr. das Staatsſchuld
buch vom 20. Juli 1883 in erſter Beratung angenommen.

Es folgt die erſte Beratung des Lotteriegeſetzes.
Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Es entſpricht nur den

Wünſchen des hohen Hauſes, wenn wir jetzt die Straſvorſchriften über
das Spielen in außerpreußiſchen Lotterien verſchärfen wollen. Dies iſt
die Vorbedingung auf Verſtändigung mit anderen Staaten. Wir dürfen
nicht dulden, daß Tag für Tag unſere Geſetze freventlich übertreten
werden. Auch muß das Publikum gegen die überhandnehmende
Anreißerei geſchützt werden. Jn Preußen kommt auf den Kopf der
Bevölkerung nur ein Spielkapital von 2,55 Mk., in Lübeck ein ſolches
von 60 Mk. Bei ſolchen Zuſtänden können wir volle Freizügigkeit nicht
gewähren. Wir müſſen verlangen, daß andere Staaten, die ein ſo
großes Spielkapital haben, daß ſie es unmöglich im eigenen Lande
unterbringen können, ihr Spielkapital herabſetzen. Die Schuld an der
jetzigen Miſore liegt an den kleineren Staaten, bei ihnen müſſen wir
bei Verſtändigungsverſuchen auf größeres Entgegenkommen rechnen.

Das Haus vertagt ſich.
Dienstag 11 Uhr Kleinere Vorlagen und Anſiedlungsgeſetz. Schluß

41 Uhr.

Der Krieg in Oſtaßſten.
Die im Anfang der Woche in Takuſchan gelandeten

Japaner rücken in Eilmärſchen auf Haitſchoen vor, um den
Rückzug des Jaluheeres abzuſchneiden;
10 000 in Futſchou gelandete Japaner wenden ſich gleichfalls
nach Haitſchoen. Die Ruſſen räumten am Sonntag
Tatſchitſig und gehen von Haitſchoen auf Liagojan zurück.

Die offizielle Verluſtliſte der Japaner in
der Schlacht am Jalu am 1. Mai beträgt: Von der Garde tot
1 Offizier, 20 Mann, verwundet 7 Offiziere, 122 Mann; von
der 2. Diviſion: tot 1 Offizier, 84 Mann, verwundet 13 Offi
ziere, 305 Mann; von der 12. Diviſion: tot 3 Offiziere
76 Mann, verwundet 5 Offiziere, 263 Mann.

Der japaniſche Konſul in Genſan telegraphiert, daß
ruſſiſche Truppen, deren Stärke nicht bekannt ſei, mit be-
rittenen Banditen aus der Mandſchurei in einer beträchtlichen
Entfernung oberhalb Widſchus den Jalu überſchritten und
auf ihrem Vormarſche nach Südoſten Tſchangdſchin, das etwa
100 Meilen weſtlich von Siöngtſchu liegt, beſetzt haben.

Die Londoner Abendblätter veröffentlichen ein Telegramm aus
Petersburg, wonach General Kuropatkin dem Zaren mitteilte, daßer die ruſſiſchen Streitkräfte in Oſtaſien, die doch
unzureichend ſeien, um dem Vorſtoß der japaniſchen

Armeen Widerſtand leiſten zu können, aus ihren verſchiedenen
Stellungen zurückgezogen und die Verteidigung von
Mukden und Charbin zuſammenziehe,

Der japaniſche Leutnant, dem die Sperre des Hafeneinganges
von Port Arthur geglückt iſt, heißt 7 ſchi. Er war in früheren
Jahren längere Zeit der japaniſchen Geſandtſchaft in Berlin als
Attaché zugeteilt

jetzt von den Japanern verwendet.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Den „Times“ wird aus Tokio von geſtern gemeldet: Der Ge
ſamttonnengehalt der acht Sperrſchiffe betrug 17 318 Tonnen. Die
Schiffe waren 18 bis 25 Jahre alt. Die Geſamtzahl der Beſa
belief ſich auf 159 Mann, von denen 36 unverſehrt zurückgekehrt
ſind, während 18 Mann verwundet und 15 getötet wurden. 90
Mann werden vermißt.

Demſelben Blatte wird ebenfalls aus Tokio von vorgeſtern ge
meldet: Die japaniſchen Truppen ſprechen ſich in lobenden Aus
drücken über die Tapferkeit der ruſſiſchen Truppen bei dem Wider
ſtande aus, den ſie zuletzt bei Hohmuntang leiſteten. Drei kleine
ruſſiſche Dampfer ſind auf dem Jalu genommen worden. Zwei
davon ſind an den Keſſeln beſchädigt. Der dritte Dampfer wird
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Charkow, 9. Mai. Meldung der Ruſſiſchen Telegraphen
Agentur.) Heute hat die teilweiſe Mobiliſierung der
der Stadt und des Diſtriktes begonnen.

Paris, 9. Mai. Wie aus glaubwürdiger Quelle verlautet, wird
Rußland demnächſt auf dem Pariſer Markte eine Anleihe in
noch unbeſtimmter Höhe aufnehmen. Wahrſcheinlich wird ſie aber 800
Millionen Francs erreichen. Die Anleihe wird in Schatzſcheinen zu
5 Proz., rückzahlbar in fünf Jahren, kontrahiert werden. Die Emiſſion
werden die hauptſächlichen Pariſer Kreditbanken in die Hand nehmen.

Waſhington, 9. Mai. Staatsſekretär Hay hatte heute eine
Beſprechung mit dem Präſidenten Rooſevelt über die Frage, ob es an

ſei, ein Kriegsſchiff nach Niutſchwang zu ſchicken,
as die Jntereſſen der Fremden bei einer eventuellen Plünderung wahr

nehme während der Zeit, in der die Stadt von den Ruſſen geräumt
und von den Japanern beſetzt werde. Mehrere amerikaniſche Kriegs
ſchiffe befinden ſich zwei bis drei Tagesfahrten von Niutſchwang entfernt

Petersburg, 9. Mai. Der ehemalige Leiter des Finanz
miniſteriums, Geheimrat Pleske, iſt geſtorben.

Ausland.
Jtalien.

Haftbefehl gegen Naſi.
u den früheren Miniſter Naſi iſt ein Haftbefehl erlaſſen

w

e n a Dürkef. 3
Unterbringung der Flüchtlinge

Die „Kölniſche r 3 meldet aus Sofia vom 7. Mai, d
zwiſchen der türkiſchen und der bulgariſchen rer da
den Bemühungen des Großveziers und des Geſandten Natſchowitſch
auch in der Frage der Heimbringung von 35 000 Flüchtlingen ein
vollſtändiges Einvernehmen herbeigeführt worden iſt. Sie wird
auf 8 Grenzſtationen erfolgen, wohin die Flüchtlinge durch die
bulgariſchen Banden gebracht werden. Die Zahl der Uebertretenden
ſoll an keiner Station 500 täglich überſchreiten. An der Grenze
werden ſie von den türkiſchen Behörden in Empfang genommen
werden, die jedem Flüchtling ein ausreichendes Verpflegungsgeld
von 1 türkiſchen Pfund (18 Mark) zur Verfügung ſtellen. Unter
der Aufſicht der türkiſchen Behörden werden ſie dann nach ihren
Heimatorten ebracht werden, wo eine beſondere Kommiſſion an
Ort und Stelle ihre r in die Wege leitet. Man iſt
in Sofia mit dieſem Gange der Ereigniſſe ſehr zufrieden. Von den
Banden, die in Makedonien noch ihr Weſen treiben, nimmt man
an, daß ſie von den Türken vernichtet werden, wenn ſie nicht in
allerkürzeſter Zeit die Waffen niederlegen. Auf eine Unterſtützung
von Bulgarien haben ſie nicht mehr zu rechnen. Der Rückhalt,
den ſie bisher im Fürſtentum hatten, fällt nunmehr weg.

Südamerika

Chile.
Die liberalen Parteien haben ſich geeinigt. Das Miniſterium hat

ſeine Entlaſſung gegeben heute wird ein neues gebildet werden, das
auf eine große Mehrheit rechnet

Braſilien und Peru,
Die Lage klärt ſich. Der peruaniſche Geſandte hat dem braſilianiſchen

Miniſter des Aeußeren eine Antwort in verſöhnlichem Sinne zugeſtelltdaß die Staatskanzlei in Lima bereit ſei zur Erörterung der Llgen-
tumsanſprüche und zuvor die ſtrittigen Gebiete werde räumen laſſen.

Aſien.
Vonoer afghaniſchen Grenze

Nach Petersburger Meldungen zieht Rußland Truppen an der
Grenze von Afghaniſtan zuſammen.

Aus Nah und Fern.
Das Leichenbegängnis von Maurns Jokai in Budapeſt iſt unter großer

Beteiligung aller Kreiſe der Bevölkerung verlaufen. Der König hatte
ſich durch den Hofmarſchall Grafen Apponyi vertreten laſſen, der
Miniſterpräſident und ſämtliche Mitglieder des Kabinetts, ſowie zahl
reiche Abordnungen waren erſchienen. Der Unterrichtsminiſter Dr. von
Berzeviezy hielt die Trauerrede.

Falſches Papiergeld in Wien. Wie ſchon kurz gemeldet, ſind drei
Brüder namens Liebel und die Frau eines Lithographen aus Agram
wegen Verausgabung falſcher Hundertkronennoten in Wien verhaftet
worden. Den Wiener Blättern zufolge ſind in dieſer Angelegenheit
17 Verhaftungen vorgenommen

Ausſtand. Die in den Brauereien in Hamburg, Altona und
Wandsbeck beſchäftigten Brauer und Brauereiarbeiter ſind infolge Lohn
ſtreitigkeiten in den Ausſtand getreten.

Bergſturz. Jm CadoreTale fand ein Bergſturz ſtatt, durch den
ſieben Hütten weggeriſſen und drei Menſchen getötet wurden. Der
u Colaſſo wurde geräumt, weil weitere Bergſtürze befürchtet
werden,

Selbſtmord. Der deutſchböhmiſche Landtagsabgeordnete für Außig
Borjan, ein gut deutſcher Mann, erhängte ſich wegen hoffnungsloſen
Nierenleidens.

Vom Zuge überfahren. Auf der Station Teinach (Schwarzwald)
wurden eine Frau und ein Kind vom Zuge überfahren und getötet eine
andere Frau und ein Kind wurden verletzt.
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Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
zu Halle a. S.

Montag, den 9. Mai, nachmittags 4 Uhr.
Lor Eintritt in die Tagesordnung widmete der Herr Stadlb.

Vorſteher Geheimrat Dittenberger dem vor einigen Tagen ver-
c Herrn Stadtrat Reißner ehrende Worte dernerkennung. Jn dem Nachrufe hob der Herr Stadtv. Vorſteher
die gründliche juriſtiſche Kenntnis, die unermüdliche Arbeitsluſt im
Dienſte der Stadt, den allezeit hingebenden Eifer, die wahre
Herzensgüte und das anſpruchsloſe, beſcheidene Weſen des Dahin-
geſchiedenen hervor ſein Andenken werde den ſtädtiſchen Kollegien
in Ehren bleiben.

1. Das Königl. Standesamt Süd hat ein Geſuch um Ver-
ſtärkung ſeiner Arbeitskräfte um einen Bureauaſſiſtenten wieder
holt. Der Magiſtrat hat davon abgeſehen, die Neukreierung der
Stelle für den laufenden Haushaltsplan in Anregung zu bringen,
da es mit den etatlichen Grundſätzen nicht wohl vereinbar gehalten
wird, hier eine Stellenvermehrung im Laufe des Rechnungsjahres
zu beanſpruchen. Dagegen wurde beſchloſſen, daß vom 1. April

905 ab eine neue Aſſiſtentenſtelle für das Standesamt HalleSüd
gegründet wird. (Ref. Herr Stadtv. Klopfleiſch.)

2. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, das zu dem Grundſtück Ecke
Gr. Steinſtraße und Ludwig Wuchererſtraße flucht-
linienmäßig entfallende Land mit 110 Mk. pro qm zu bewerten,
mit welchem Preiſe der Eigentümer dieſes Grundſtückes, Maurer
meiſter Püchel, ſich einverſtanden erklärt hat. Die Verſammlung
ſtimmte der Bewertung zu. (Ref. die Herren Stadtv. Heiſer
und Hofmeiſter.)

3. Auf dem Sandanger ſoll ein Bedürfnis-
häuschen für beide Geſchlechter errichtet werden. Der Magiſtrat
hat eine Vorlage gemacht, die Unkoſten in Höhe von 4500 Mk.
vorſieht. Die Bau und die Finanzkommiſſion waren mit dem
Projekt nicht einverſtanden, ſondern ſchlugen vor, daß der Magiſtrat
erſucht werde, ein neues Projekt zu bringen, deſſen Ausführung
nur 3500 Mk. koſten wird. Die Stadtverordneten beſchloſſen dem
gemäß. Das Bedürfnishäuschen ſoll öſtlich auf halber Höhe des
Schlangenweges oder der Zufahrtsrampe zum Sandanger auf-
geſtellt werden. Das Häuschen kann nicht auf den Sandanger
ſelbſt zu ſtehen kommen, da es damit in das Ueberſchiwemmungs-
gebiet gerückt würde. Soz. Thiele wünſchte eine Bedürfnis-
anſtalt auf dem Riebeckplatze; beim Magiſtrat ſind Arbeiten
ar ſchon im Gange. (Ref. die Herren Stadtv. Gieſe und

6 le r.)
A. Die vom Stadtbauamt vorgeſchlagenen baulichen Ver-

änderungen im Bureaugebäude der Gas- und Waſſerwerks-Ver-
waltung Unterplan 12 wurden genehmigt. Die dadurch gegen die
bezüglichen Poſitionen des Koſtenanſchlags entſtehenden, auf
267,05 Mk. veranſchlagten Mehrkoſten wurden bewilligt. (Ref.
die Herren Stadtv. Gieſe und Hofmeiſter.)

Die Neupflaſterung der Toreinfahrten vor
den Grundſtücken Geiſtſtraße 5 und 6, Kleine Ulrichſtraße 29,
Wilhelmſtraße 46, Königſtraße 78, Steinweg 26 und 42, Wettiner-
ſtraße 15 und Martinſtraße 2 mit Grauwacke-Reihenſteinen erſter
Klaſſe wurde beſchloſſen. Die zu dieſem Zwecke im laufenden
Haushaltsplane vorgeſehenen 1500 Mk. konnten endgültig bewilligt
werden. (Ref. Herr Stadtv. Stephan.)

6. Der im Feuerwehrdienſt verunglückte nud mit zwei Dritteln
ſeines Gehaltes gleich 866,67 Mk. penſionierte Vize-Oberfeuer-mann Hartberg hat zur Verbeſſerung ſeiner Lage bei der ſtädtiſchen
Verwaltung eine Nebenbeſchäftigung, nämlich die Bedienung der
Telephon-Vermittelungsſtelle des Rathauſes und außerdem zu
nächſt die Beaufſichtigung des zu Aſylzwecken verwendeten Grund
e de Moritzkirchhof 4 überwieſen erhalten. Die mit dieſer Tätig-
eit verbundenen Vorteile (eine Vergütung von 150 Mk. und freie

Wohnung) ſind jedoch mit Verlegung des Aſyls weggefallen, es iſt
ihm auch die demnächſt zum Mietspreiſe von 100 Mk. überlaſſene
Wohnung neuerdings wegen Beanſpruchung des Grundſtücks zu
den bevorſtehenden Kanaliſationsarbeiten gekündigt worden. Da
dieſer Ausfall für ihn bei ſeiner ſtarken Familie empfindlich iſt,
hat er um Erhöhung der Diäten gebeten, die ihm jetzt mit 660 Mk.
gewährt werden. Der Magiſtrat erſuchte, daß die Vergütung vom
I. April 1904 ab von 660 auf 800 Mk. erhöht wird. Das Kollegium
ör S e Magiſtratsvorlage a b. (Ref. Herr Stadtv. Klop

eiſch.
7. Das vorgelegte Projekt einer Pumpſtation am

Moritzzwinger wurde genehmigt. Die ſofortige Aufſtellung
einer Reſervepumpe zur Erhöhung der Vetriebsſicherheit und die
Einrichtung einer Alarmborrichtung werden für erforderlich ge-
halten. Die zur Ausführung dieſer Arbeiten und Lieferungen er

Mehrkoſten betragen 2644,17 Mk. Dieſe Mehrkoſten
(Ref. die Herrenind aus der Anleihe von 1900 bewilligt.

Stadtv. Gygas und Klopfleiſch.)
8. Zur Beſchaffung verſchiedener Gegenſtände für die Krippe

des Aſyls für Obdachloſe wurden 250 Mk. bewilligt. (Ref. Herr
Stadtv. Aßmann.)

9. Bisher wurden den techniſchen Lehrerinnen wie den wiſſen
ſchaftlichen bei der Anſtellung wöchentlich 24 Stunden übertragen,
welche nach den Beſchlüſſen mit dem 45. Lebensjahre auf 22 und
mit dem 50. Lebensjahre auf 20 herabgeſetzt wurden. Die Ver-
ſammlung beſchloß, daß die neu anzuſtellenden Lehrerinnen
wöchentlich 26 Stunden unterrichten und daß dieſe Stundenzahl
mit dem 45. Lebensjahre auf 24 und mit dem 50. Lebensjahre
auf 22 ermäßigt wird. (Ref. Herr Stadtv. Meyer.)

10. Die Verſammlung erklärte ſich mit der Herſtellung eines
Tonrohrkanals in der neuen Leipziger Chauſſee
auf der Strecke von der Merſeburger Chauſſee bis zur Oſtgrenze
des Löwendahl'ſchen Grundſtücks einverſtanden und bewilligte die
auf 5500 Mk. veranſchlagten Herſtellungskoſten. Nach dem mit
den Intereſſenten Kokert und anderen getroffenen Abkommen vom
21. April 1904 haben dieſelben ſich verpflichtet, für die Front
längen ihrer an der neuen Leipziger Chauſſee belegenen Grund-
ſtücke einen Kanalkoſtenbeitrag von 30 Mk. pro lfd. Meter Front-
länge ſofort nach Annahme des Angebots zu zahlen. Die Ge-
nehmigung zu dieſem Abkommen konnte erteilt werden die von
den Anliegern zu zahlenden Kanalbaukoſten- Beiträge werden der
Anleihe von 1900 wieder ngrit Gleichzeitig war die Ver-
ſammlung einverſtanden, daß die Kanalbaukoſtenbeiträge nebſt den
Kanalanſchlußgebühren für die neue Leipziger Chauſſee auf der
Strecke von der Merſeburger Chauſſee bis zur projektierten
Straße A auf 30 Mk. pro Ifd. Meter Baufront feſtgeſetzt werden.
((Ref. die Herren Stadtv. Gygas und Klopfleiſch.)

11. Die Petition wegen Verbeſſerung der Entwäſſerungsver
nie in der Trothaerſtraße wurde dem Magiſtrat als

aterial überwieſen. (Ref. Herr Stadtv. Hertel.)
12. Der Mechaniker Hunold bittet um Erleichterung der ihm

wegen Umänderung des Weißenburgſtraße 18
r Wohnungen auferlegten Baubedingungen. Das Geſuch wird
er Magiſtrat der S Deputation zur Feſtſtellung der

hiſtoriſchen Straßen übergeben.
Von einer Anzahl Stadtverordneten war eine Jnter

n eingegangwen mit folgendem Wortlaut: „Jſt es dem
a bekannt, daß der Polizeiſergeant Richter am 5. d. M.

den Geſchirrführer Mansfeld durch Hiebe mit der blanken Waffe
verletzt hat? Und welche Jnſtruktionen ſind den hieſigen Polizei
beamten für den Gebrauch der blanken Waffe gegeben worden
Die Jnterpellation ſoll in der nächſten StadtverordnetenSitzung
erörtert werden.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 10. Mai,

Zwei Arbeiter tot. Der Unglücksfall in der Cröllwitzer
Papierfabrik, von dem wir geſtern Mitteilung machten, hat doch ſchwere
Folgen nach ſich gezogen. Die drei Arbeiter, welche durch die glühende
Lſche und den aus ihr ewporſchlagenden Flammen ſo ſchrecklich verletzt

wurden, ſind der Heizer Karl KopſchLeltin, die Arbeiter Karl
Wilsdorf und Karl Engel-Cröllwitz. Am Sonntag früh iſt
das Unglück geſchehen, am Sonntag nachmittag ſchon ſind Kopſch
und Wilsdorf ihren Verletzungen erlegen. Engel iſt
ebenfalls ſchwer verletzt, doch hofft man ihn am Leben zu erhalten.

Letzte Telegramme.
Schanhaikwan, 10. Mai. Die Räumung von Niutſchwang

wird fortgeſetzt. Die Ruſſen verſprachen, eine Nachhut
zurückzulaſſen, die ausreichend iſt, eine Plünderung zu ver
hüten.

Windhuk, 9. Mai. Der augenblickliche Beſtand der
Typhus Kranken beträgt in Otjihaenena 2 Offiziere, 65
Mann; im Windhuker Lazarett 40 Mann, in Okahandja 42,
im Karibiber Lazarett 26 Mann.

Zwickau, 10. Mai. Jn Ziegengrün durchſchnitt ein
68jähriger Weber aus Eiferſucht ſeiner Ehefrau die Kehle
mit dem Raſiermeſſer. Der Mörder, welcher Selbſtmord ver
üben wollte, wurde verhaftet.

London, 10. Mai. (Wollauktion.) Wollpreiſe feſt und behauptei;
lebhafte Beteiligung.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 11. Mai Teils heiter bei Wolkenzug, wärmer,
fencht, windig.

Donnerstag, 12. Mai Ziemlich warm, wolkig mit Sonnen-
ſchein, Strichregen, windig.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſlromBauvertwalkung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuchs
Saale.

Halle 10. Mai 1580 11. Mai 1,80
Trotha 1,70 1,70Alsleben 8. Mai 1,54 9. Mai 1,54Bernburg 1,12 1,12Calbe, Obp. 1,58 1,54 0,04do. Untp. 0,68 n o,68Unſtrut.
Straußſurt (8. Mai 1,40 9. Mai 1,35 0,05]

Moldau.
Budweis 7. Mai 0,24 8. Mai 0,22 0,02 cPrag o,83 0,68 0,15Havel,
Braudenburg 8. Mai 9. MaiOberpegel 4 2,211 2,14 (0,07
Unterpegel 1,53 1,57 0,04Rathenow

Oberpegel v 1,44 1,43 0,01Unterpegel 4 1,18 v 1,18Havelberg 2,30 2,27 0,03Elbe.
Pardubitz 7. Mai 0,90 8. Mai 0,88 0,02
Brandeis J 0,98 0,92 0,06Melnik 0,77 0,68 0,09Leitmeritz 8. Mai 0,50 9. Mai 0,43 0,07Außig 1/03 o,o3 0,10Dresden 947 0,56 0,09Torgau 1,80 2,82 I 0,02Wittenberg 2,38 2,52 0,14Roßlau v 1,81 1,82 I 0,01Aken m 2,02 2,08 0,06Barby 3 1,95 1,94 0,01Magdeburg 1,58 n 1,55 0,03Tangermünde 2,56 2,54 0,02Wittenberge 2,28 2,22 0,06Lenzen 2,36 2,28 0,08Dömitz t 1,82 v 1,75 0,07Darchau v 1,60 1,53 0,07Lauenburg 1,86 1,79 0,07
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 10. Mai: 15 9 R.

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte,

Berlin, 9. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
172,00 bis 173,00 c. ab Bahn. Roggen märk. 130,00ab Bahn. Gerſte, leichte inländiſche Sntergerſie 117,00 bis

128,00 ſchwere 129,00 142,00 ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. und Donaugerſte geringe 108,00 112,00 beſſere 113,00 bis
119,00 frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 136,00 148,00 mittel 122,00--135,00
gering 119,00 121,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik.
mixed 115,00--117,00 runder 111,00 118,00 frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare mittel 130,00 138,00 feine
139,00 158,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25
bis 23,50 Roggenmehl 0 und 1 16,35--17,50 Weizenkleie
9,10--9,80 Roggenkleie 9,50 10,00 Mitkagsbörſe Weizen
märk. 172,00--173,50 A. ab Bahn, loko ex Kahn ſofortige Abnahme
172,00 Mai 173,75 175,00 Juli 172,00 172,50 A.,
September 167,25 167,00 167,50 A. Roggen märk. 130,00

Hafer, miürk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 135,00 147,00 mittel 121,00 bis
134,00 gering 117,00 120,00 Mai 118,00--117,75 bis
118,00 Juli 125,00 125,25-- 125,00 A. Mais amerik. mixed
115,50 116,50 runder 11t,00--117,00 Mai 109,00 108,75
bis 109,25 G., Juli 108,25 A. Weizenmehl 00 21,25 bis

135,75 136,25 136,25

23,50 c. Roggenmehl 0 und 1 16,35--17,50 Rüböl Mai
43,80 44,00 Oktober 44,40 44,70 November 44,80 A. G.,
Dezember 45,00 G., Mai 1905 45,50--45,70 C. Preiſe um
2 Uhr (nichtamtlich) Weizen Mai 174,75 Juli 172,25
September 167,50 Roggen Mai 133,650 Juli 136,00September 136,00 a Mai 117,75 Juli 1265,25
September 127,75 A. ais Mai 109,25 Juli 108,25
September 109,50 C. Mehl Mai 16,60 Juli 16,90
September 17,10 A. Rüböl loko 44,20 Mai 44,00 Oktober
44,70 Dezember 45,00

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle,
9. Mai 1904.,

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gegzahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte afer

170--178 130 135 114--120 116 124Königsberg i. Pr.
Lyck 168- 1721 139 141 119--121 122 125
Tilſit 172 181 141- 1483 135--149 130 150
Danzig 183 132 127--132 124 128Thorn 184 190 127--134 128 134
Elbing S S S 140 152Uckermark 164--174 128--131 128 145 118--130
Mittelmark, Priegnitz 165 175 120--130 125 140 116--140
Neumark 170--175 120--125 130 140 120 130
Lauſitz 175 180 124-130 125--135 118 125
Stettin (Bezirk) 165--170 125--129 124-140 129 126
Stettin (Platz) 165--170 126--129 SAnklam (Platz) 165 126 130 120Poſen 171--180 122--124 115--129 118 124
Bromberg 170 125--128 125 SGneſen o 125 128 125Schildberg 160--170 12 120--130 120--130
Breslau 167 177 118--128 119--135 111-121
Brieg 168--174 122 128 112--124 110--116
Namslau 1321 126 S 114--119Magdeburg 156 171 128 133 133 179 121--130
Altmark 148- 1703 120 1304120--145 120--140Merſeburg, öſtl. d. Mulde 155 170 120 130 129- 136 124--140
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150 174 125--137 130 168 120--140

Erfurt 155 178 122- 145 130 170 118--140Kiel 165 135 134 140Schleswig 170 140 a 140Neumünſter 155 170 125 135 e 125--140
Hannover Süd 160 167 132 140 126-179 120--144

do. Elbe Weſer l164 125--136 141 140--165
do. Weſt V 129 142 7 116 123Münſterland 170 140 7 130Weſtf. Jnduſtriebezirke 164172 138--146 128--136 132- 140

Sauerland 1575—165 142 150 135 143 139 147Paderbornerland iös i42x 140. 142
Frankfurt a. M. 156- 172x 137 140 o 130 140Kaſſel 165 136--138 1325 132Stndt: Mindel e zripater S tekunge 450adt: Mindeſtgewicht 755 g. p. l. 712 g. p. l. 573 g. p. g. p.Berlin 8 175 132 p 4 121 r
Königsberg i. Pr. 174 130 s 120Breslau 178 128 135 121Poſen 181 124 129 118Hannover 165 135 144Neuß 172 136 124Mannheim 180 137 7 132Hamburg 174 136 2 7e) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede.
am 9. Mai, am 7. Mai.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 1097 Cts. A. 207,00.4.207,00

Chicago Mai 91 Cts. 194,25 194,75Jn Liverpool frei Maiö6ſh. 3 d. „181,25 180,75
Von Odeſſa nach loko 88 Kop. 166,75 166,75

Riga z loko 98 Kop. „174,75 177,25Jn Paris WMai21,10 fes. „171,00 170,25
Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. 157,50 157,50

Odeſſa loko 66 Kop. „136,75 136,75Riga 4 loko 78 Kop. 148,00 150,50Newyork nach Berlin Mais Mai 55 Cts. „114,25 115,50
Magdeburg, 9. Mai. (Carl Schulze jun.) Trocken-

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,10 A die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen. Neue
Kambpaane (Oktober Dezember 1904) 4,20

BViebmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 9. Mai.

e 2

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, d. Schlachtgewicht.

Aufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver una. d. a. d. z. d, kauft verkauſt
65 Rinder,

davon 16 Ochſen, 35 32 31 2 16 21 Färſen, 7 29 o 1 229 Kühe, 32 30 28 29 e19 Bullen, 33 7 31 2 30 2 19 e11 Kalden, 46 40 S 37 7 11 es49 Hammel, Schafe, 32 S 30 28 S 49206 Schweine 49 a 48 2 47 255 51
Geſchäftsgang: mittelmäßig. Ausgeſuchte Poſten über Notiz.
Zunſammen 431 Schlachttlere.ab Bahn, Mai 133,50 Juli 136,25 136,00 September

Gericht aus der Landwirtſchaſtskammer für die Provinz Sachſen über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe
am 9. Mai 1904.

Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Wanzleben 17,10 2 7 SMagdeburg 16,90 WAſchersleben, Stadt 16,10 17,00 13,00 13,30 13,30 17,00 12,60 13,00 a
e 15,60 16,60 12,80 13,10 13,30 16,30 12,10 12,60 16,30 17,60ardelegen 15,00 16,00 12,50 13,00 12,00 13,00 eSalzwedek S S 2 12,10Jerichow 1 17,05 12,90 14,50 12,70 2Jerichow II 14,80 16,80 12,00 12,50 12,00 14,00 12,20-14,00
Wittenberg 17,00 12,70 13,60 12,50 2Torgau 15,50 16,75 12,50 12,75 13,25 14,00Liebenwerda 16,60 17,00 12,00 13,00 12,90--13,40 12,40 13,00Saalkreis 17,00 17,40 13,20 13,70 14,00--16,00 13,50 14,00
Merſeburg 16,00 17,50 12,50 13,50 14,00 16,80 12,50 14,00 17,00 18,00Mansf. Gebirgskreis 15,00 16,50 12,50 13,50 13,00 16,00 12,00 14,00
Erfurt 15,50 17,80 12,25 14,50 13,00--17,00 11,80 13,50
Langenſalza 17,00 13,30 12,60Nordhauſen 15,50 16,60 12,50 13,70 14,00 16,00 12,00 13,00 2

Heu: Kreis Aſchersleben 6,00—7,00, Halberſtadt 6,00-—7,00, Gardelegen 5,00, Jerichow II 5,60, Wittenberg 7,00, Merſeburg 6,50-—-7,00,
Mansf. Gebirgskreis 6,40, Nordhauſen 5,50-—6,00, Erfurt 6,00--6,80, Langenſalza 5,20

Stroh: Kreis Aſchersleben 2,60-3,00 e 1,80-2,00 (kurz), Halberſtadt 4,00-5,00 (lang)3,00-—8,50 (kurz), Gardelegen 3,20 ſang
2,80 (kurz), Jerichow II 4,00 lang), 3,50 urd Wittenberg 3,00 g. 2,00 (kurz), Merſeburg 3,20-83,40 (lang), 2,00--2,20 (Ekurz),
Mangsf. Gebirgskreis 4,00 (lang), 2,80 (kurz), ordhauſen 3,50—4,00 (lang), Erfurt 3,60--4,00 (lang).

Kartoffeln: Kreis Aſchersleben 4,00-—6,60, Halberſtadt 7,00-8,00, Gardelegen 4,00, Jerichow II 4,00, Wittenberg 3,00-—5,00, Merſeburg
6,50 6,00, Mansf. Gebirgskreis 5,00——6,00, Nordhauſen 5,00-—65,50, Erfurt 5,20-—-7,40 Langenſalza 4,20-6,00
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Waren nd Produktenberichke. per Juni 21,20, per JuliAuguſt 20,85, per September Dezember 20,45.
Getreide. Roggen ruhig, r Mai 15,00, per September Dezember 14,65.

Hamburg, 9. Mai. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen Paris, 9. Mai. (Schluß.) Weizen ruhig, per Mai 21 „15,zurgiſcher 172--174. Hard Winter Nr. 2 MaiAbladung 138. Roggen per Juni 21,20, e JuliAuguſ 20,85, per September Dezember 20,50.

ſtll, füdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 Mai Abladung 99 106, Roggen ruhig, per Mai 15,00 per September- Dezember 14,50.
hoiſteiniſcher und medlenburgiſcher 135—-187. Mais feſt, Amerik Antwerpen, 9. Mai. Weizen feſt, Roggen behauptet, Hafermixed MaiAbladung 93,50. Hafer ſtill, Gerſte ſtill. ſteigend, Gerſte ruhig. den ſet 82 hauptet Hof

Peſt, 9. Mai. Weizen flau, per Mai 7,89 Gd., 7,90 Br., per London, 9. Mai. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
Oktober 7,97 Gd., 7,98 Br. Ro gen per Oktober 6, 59 Gd., 6,60 Br. NewYork, 9. Mai. (Telegramm.) Roter Winter- Weizen loko

ſer per Mai 5,25 Gd., 5,26 Br., per Oktober 5/54 Gd., 5,55 Br. 107, per Mai 93, per Juli 91, per September 84 per Dezember
ais per Mai 4,98 Gd., 4,99 Br., do. per Juli 5,14 Gd. 5,15 Br. 84 Mais per Mai 56L, per Juli 538/,, per September 53/. Mehl

Paris, 9. Mai. ((Anfang.) W per Mai 21,15, 390. Getreidefracht 1.
—«xväÜüö e

v

375 410 61 [500] 509 24 602 53 68 11 21 86 100 54 60 291 [1000] 320

3. Ziehung der 5. Klaſſe 210. Königl. Peun. Wiehe 4 407 o8 57 630 876 112127 62 [1000] 461 68 776 3 r

e e e nZiehung vom c Kr 1 vormlttNur die Gewinne 240 t e betre ben Nummern 860 914 117347 66 W u z 761 62 815 118023 53 76
eigefägt. 374 [500] 76 455 939 a 74 500) 57 72 540 3 901 6 [500]

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verbolen. 120273 621 50 88 807 (3000] 913 121034 T 561 61 [500

vo 5 Wo x on 15z 310 53 43 3 73 Wo c eo b h. Wie i u t el 12i 620 a 13 12 3 n an Wo e a 90 t d 548 650 on 12
ch o ös [500er d et i Ib5 i en a e 23 39 h t u e2049 61 51

120 13 7 o 77 37 S e 9 T T W cs i. 14122 30 l A. 16957 h e160 319 52 [50 714 93 833 1500] o 15097 137053 134 (1000) 57 229 43 385 71 (1005) 75 438 71 504 765 850 138120
e n n 53 e 75 S 0 T i a Z. of dung du 1395 15 110 290 89 32 591870 19141 93 459 [3000) 94 521 68 89 950 u 74 691 ([500] 711 31 64 [500)

90290 421 93 500. 27 55 v82, 923 o n l e e2106 41 19 (800 300 512 032 (520) 711 o e o

586 640 o Be 4 b a T e25 a so r e 5 h h 7n e e e h a e b e t h s l a d s 120 a0 fend o do 8880074 212 972 160 91 631 762 92 927 31157 258 419 o 030 (5000) e her o i 935 22 183573

e n e e Roca t o 235 o oe t e l n 186552e e e e e en t e e en 208 01 e 5001 e U 227 u n 22 27 n73 a e en i i 8u 58 56 38 7.53 473 537 a 73 ist S 16ai0e e (10oo) 49 07 504 [(509) 607 20 74 729 65 806 169)91 201 333 423 01 748 82 812
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Chieago, 9. Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 91! Jul86 Mais per Juli 48 9 zen p /s, per Ju
Hamburg, 9. Mai. Rapsſaat. Holſtein., medlenb nte 0 n., n erniederelber 190—200 Mk. e carenvurger n
Peſt, 9. Mai. Raps per Auguſt 11,00 Gd., 11,10 Br.

Zucker.
Hamburg, 9. Mai. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produll

Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Mai
17,90, per Juni 17,95, per Auguſt 18,30, per Oktober 18,30, perDezember 18,30, per März 18,60. Ruhig.

Hamburg, 9. Mai. (Schlußberiche Rüben Rohzucker 1. Prodult

Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Mai
18,10, per Juni 18,10 per Auguſt 18,40, per Oktober 18,85, perDezember 18,40, per März 18,70. Feſt.

London, 9. Mai. 56090 Proz. gava-Huner loko feſt, 9 ſh.
10 d. Verkäufer. RübenRohzuder loko ſtetig, 9 ſh. do Käufer.

Kaffee
Hamburg, 9. Mai, nachm. an Nur fürGood average Jantos. Mai 32 G September 33 G., Dezember

344 G., März 348, G. Tendenz: Stetig.
Amſterdam, 9. Mai. JavaKanfec good ordinary 28.
Havre, 9. Mai. Kaffee. Good average Santos per Mai 39,50,

September 40,75, d er 41,50, März 42,25. Tendenz Ruhig.Newyork, 7 Kaffee ſchloß ruhig, unverändert bis 5 Punkteniedriger. Zufuhren in i 6000 Sack, in Santos 8000 Sack.

Petrolenm.
9 Hamburg, 9. Mai. Petroleum ruhig, Standardwhite loko

r.

Autwerpen, 9. Mai. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19 bez.
Br., do. per Mai 198/, Br., do. per Juni 20 Br., do. per 20 Br.
Tendenz: Ruhig.

New-York, 9. Mai. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 815 do. in Philadelphia 810, do. (in Refined Caſes
1085, do. Credit Balances at Oil City 162.

Spiritus.
Nordhauſen, 9. Mai. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105--106 Litr.) 62,50-—64,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 160Kilogr. (106 107 Ltr.) 69,50 71,50 Mk., ohne Faß ab Vrennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 9. Mai. Spiritus ruhig, Mai 25,50 Br., 25,00 G.,
MaiJuni 25,50 Br., 25,00 Gd., Juni-Juli 25, 50 Br. 25,00 G.,
Juli-Auguſt 25,25 Br., 25,00 G.

Paris, 9. Mai. (Anfangsbericht.) Spiritus ſchwach behauptet,Mai 32 ,50, Juni 39.75, JuliAuguſt 39,50 r 35,50.
Paris, 9. Mai. Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Mai 39,50,

Juni 39,50, Juli-Auguſt 39,25, September Dezember 35,50.
Häülſenfrüchte,

RNagdeburg, 9. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—33,00 Mk., Linſen 22,00 bis
34,00 Mk. alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele, Fettwaren,
Köln, 9. Mai. Rübsl loco 48,50, Mai 47,00.
Hamburg, 9. Mai. Rüböl ruhig, loco 46,00.Amſterdam, 9, Mai Leinöl ſehr yn loco 17, Juni

Juni Auguſt 17, Sept.Dez. 17, Jan.-Mai 17Hamburg, 7. Mai. Schmalz net Steam 33 Mk., do.
raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 352/, Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 34 Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk., div.
Marken 34—-341 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.v NewYork 9. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,00, de Rohe und Brothers 7,10.

Paris, 9. Mai. (SchlußBericht.) Rüböl feſt, Mai 45,25,
Juni 46,00, Juli-Auguſt 46,75, Sept.Dez. 47,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 9. Mai. Kartofſelſtärke 22,00 Mk., Kartoſſelmehl

Hamburg, 7. Mai. Kartofſelſtärke 205 21, Mk., Lieſerungz 20/, 211 Mk., Kartoſſelmehl, prompt 211 218, Mk.
Lieferung JuniJuli 21 21 Mk., SuperiorStärke 21- Mk.,
SuperiorMehl 212, 22i Mk. per 100 Kilogramm.Magdeburg 9. Mai. ßkartoffeln, 6,00-—8,00 Mk. ſür
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 9. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 M. Hammel
fleiſch 1,20 1,40 Mk., Spec, geräuch., 1,40 1,60 Mi., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk. alles ſür 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,00-—-3,40 Mk.

Fiſche.Hamburg, 7. Mai. Die bectigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 80--90 Pfg.kleine 60--75 Pfg., Seezungen, große 115-125 Pfg., kleine 60 bis
75 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 60—75 Pſg., kleine
30--50 Pfg., Rotzungen 40-—50 Pfg. Schollen, große 40--50 Pfg.,
mittel 35--45 Pfg., kleine 25—-35 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 40--50 Pfg., mittel 30—-40 Pfg., kleine 15 25
Pfg., Cabliau, große 10--15 Pfg., kleine 12 18 Pfg., Seehechte 35——40
Pfg., r 10--12 s Blaufiſch 10--15 Pfg., Knurrhähne bis

Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8--10 Pfg., Elblachs 240-—260 Pfg.,Lachs, rothfl., 200—230 Pfg., Silberlachs 160-190 Pfg., Lachsforellen
120--200 Pfg., Zander 50--60 Pfg., Flußhechte 60-—65 Pfg., Schnepel
25--30 Pfg., Barſe 35--45 Pfg., Brachſen 30--95 Pfg., Hummern,
lebende 260 Pfg.

Stroh.Magdeburg, 9. Mai. ne 3,60 4,30 Mk., Krumme
ſtroh 2,60 3,20 Sr, Heu 6,00-—7,00 Mk. für 100 L.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 9. Mai. Baumwolle. Schwach. Upland middling

loco 71. Pfg.
Antwerpen, 9. Mai. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni

8,10 Verkäufer, März 5,00 Käufer. Behauptet.
Havre, 7. Mai. 12 Uhr. Wolle. Mai 160,50

Dezember 162,50. Tendenz Stetig.
e Liverpool, 9. Mai. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um

atz 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 Ballen-
endenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per Mai 7,37, Per Sept.Okt. 6,38,MaiJuni 7,33, Okt.-Nov. 6/12,
Juni-Juli 7,27, Nov.Dez. 6,05,Juli-Auguſt 7,22, Dez. -Jan. 6,02.
Aug. -Sept. 6,97, Jan. -Febr. 6,01,

Metalle.
Amſterdam, 9. Mai. Bancazinn flau, loco 75London, 9. Mai. Silber 2518 u Lſtrl., le guyſer 572 Lſtrl.,

r 3 Monate 575 Lſtrl., Blei 53 116 Lſtrl., engl. 12*/, Lſtrl.,
nun 1257 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 9. Mai. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants sh. d. Sir reeevorongt 3 44 sh. 6 d.

Hamburg, 7. Mai. Dangzyr Salpeter) Loco ab
Lager 9,47

Rio de Janeiro, 7. Mai. Wechſel auf London 12

Berantwortlich: Fär Politik und Feullleton: Dr. Walther Gebe nsleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Nenmaung für Lokales: Erich Beuthuner
far den Börſen und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaklion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönlich, ſondern lediglleh
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adyeſeren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurüick geſandt werden foven, müh

da Porto beigefügt ſeln,
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ten e l lntee eelieSee z h h e u n e l e 87 G VGerthold, Meſſingt... 5 ee e l e e ee. hre nie c i ibe i e ehe m 31/, e. 11477 c. ernn n 12 t h e 18.Vrarnnſ w. 20 Tür. frfe.. S. T 1908 73 do. „S0bz S Preuß. H.-Bk. a J. 1040. t Braun traßenb. 4 7
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uchdruckereiKataloge, Preisliſten in moderner

und geſchmackvoller

Ausführung.

Otto Thiele Halleſche Zeitung)
Halle a. S.

Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S.
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